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Familienzentrum 
Pößneck 

… damit „Familie stärken“ besser gelingt. 
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Wer sind wir? 
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Wir sind der: 
Freizeitzentrum Pößneck e.V. 

   Trägerverein des Freizeitzentrum Pößneck  
seit 01.01.2006 
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Mehrgenerationenhaus Pößneck 
Seit 01.01.2008 unter Trägerschaft des 

Freizeitzentrum Pößneck e.V. 
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Der Vorstand des Vereins: 
Vorstandsvorsitzende: 
Jutta Fischer 
 
Vorstandsmitglieder: 
Volkmar Bodinger 
Simone Schwarze 
Beatrix Pfeifer 
Corinna Fellmann 
Michael Förtsch 
Maria Janke 
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Die Mitarbeiter 
Andrea Sykora 
Leiterin TZ 30 WAZ 
Freizeitzentrum Pößneck  
Olivia Körner-Töpfer 
Koordinatorin  TZ 17 WAZ 
Mehrgenerationenhaus Pößneck 
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Geringfügig  Beschäftigte 
1 Verwaltungsfachkraft 18  WAZ Eigenmittel finanziert 
1 Eltern-Kind-Arbeit               1,5 WAZ Eigenmittel finanziert 
1 Generationencafé   15  WAZ Eigenmittel finanziert 
1 Kreativ-Bereich  15  WAZ Eigenmittel finanziert 
 
2 Reinigungskräfte a   5   WAZ fremd finanziert 
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Desweiteren über 40 
Ehrenamtliche Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen 
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Was ist ein Familienzentrum 
überhaupt (Begriffsklärung)? 
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Familienzentrum 
Familienzentren bieten für Kinder, Eltern und Familien Angebote einer 
leicht zugänglichen Unterstützung und Förderung.  
 
Um Wirkung im Sozialraum zu entfalten, sollten Familienzentren zentraler 
Bestandteil der kommunalen Kinder- und Jugendhilfeplanung sein.  
 
Kinder- und Familienzentren sind Bildungs- und Erfahrungsorte, die an 
nachbarschaftliche Lebenszusammenhänge anknüpfen, Selbsthilfe-
potentiale von Eltern aktivieren und soziale Netzwerke unterstützen und 
fördern.  
 
Das Bildungs- und Beratungsangebot sollte sich jeweils an den konkreten 
Bedürfnissen vor Ort orientieren. Das bedeutet, dass Familienzentren sehr 
unterschiedliche Angebote für spezifische Zielgruppen entwickeln. 
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Ziele von Kinder- und Familienzentren 
 

Eltern sollen aktiv Bildungs- und Entwicklungsprozesse bei ihren Kindern 
unterstützen. 
 
Partizipation von Kindern und Eltern im Sozialraum. 
 
Unterstützung bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
Armuts- und Gesundheitsprävention. 
 
Orientierungshilfe für verunsicherte Eltern. 
 
Unterstützung von Familien, die von Trennung und Scheidung betroffen 
sind. 
 
Unterstützung von Familien mit Problemen aufgrund von Flucht oder 
Migration. 



Formen von Kinder- und Familienzentren 
 
Es können verschiedene Modelle von Kinder- und Familienzentren 
unterschieden werden, unter anderem "Alles unter einem Dach" , 
Lotsenmodell und Verbundmodell.  
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Familien- und sozialraumorientierte Angebote 
Kinder- und Familienzentren orientieren sich jeweils an den konkreten Bedarfen des 
Sozialraums, die kontinuierlich erhoben werden. 
Im Zentrum der Bemühungen um die Förderung der Kinder stehen bisher im 
Vordergrund: 
Partizipation 
Sprachförderung 
Bewegungsförderung 
gesunde Ernährung 
Das Angebot für Eltern und Familien konzentriert sich in Familienzentren auf: 
Austausch und Begegnung (z.B. Eltern-Café) 
Beratung bei Erziehungs-, Ehe- sowie Familienproblemen, bei Schwangerschaftskonflikten 
oder bei Fragen der Gesundheit (Sucht, psychische Erkrankungen) 
Vermittlung an spezifische Beratungsstellen (z.B. Schuldnerberatung) 
Eltern- und Familienbildung (thematische Elternabende, Mutter-Kind-Gruppen, Eltern-
Kind-Kochkurse etc.) 
Unterstützung von Eltern bei der Erziehungskompetenz (Elternschule/Elterntraining) 
Sprachkurse (z.B. Mama lernt Deutsch) 
arbeitsmarktorientierte Angebote (in Kooperation mit Jobcentern) 
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Gesetzliche Grundlagen: 
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Thüringer Familienförderungssicherungsgesetz - ThürFamFöSiG  
Vom 16. Dezember 2005 

§ 15 
Zweck der Förderung von Familienzentren 
(1) Zweck der Förderung ist es, in Abstimmung mit den örtlichen Trägern der 
öffentlichen Jugendhilfe ein bedarfsorientiertes Angebot an Familienzentren auf der 
Grundlage des § 16 SGB VIII zu entwickeln. 
(2) Familienzentren sollen als Orte der Begegnung sowie des Erfahrungs- und 
Meinungsaustausches Möglichkeiten zum offenen und ungezwungenen Kontakt 
schaffen. Sie bieten Maßnahmen der Familienbildung sowie familienbezogene 
Informationen und Vermittlungsangebote für Beratungen an und leisten 
Unterstützung beim Aufbau von Familienselbsthilfe und Eigeninitiative. 
(3) Familienzentren mit ihrer Anlauf-, Orientierungs- und Stützfunktion dienen dem 
Erhalt und der Unterstützung von Familien, der Stärkung ihrer Leistungskraft und der 
Schaffung von Bedingungen der Hilfe zur Selbsthilfe, unter denen Familien ihr Leben 
selbst verantwortlich gestalten können. 
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SGB VIII 

§ 16 
Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie 

(1) Müttern, Vätern, anderen Erziehungsberechtigten und jungen 
Menschen sollen Leistungen der allgemeinen Förderung der 
Erziehung in der Familie angeboten werden. Sie sollen dazu beitragen, 
dass Mütter, Väter und andere Erziehungsberechtigte ihre 
Erziehungsverantwortung besser wahrnehmen können. Sie sollen 
auch Wege aufzeigen, wie Konfliktsituationen in der Familie 
gewaltfrei gelöst werden können. 
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(2) Leistungen zur Förderung der Erziehung in der Familie 
sind insbesondere 

1. Angebote der Familienbildung, die auf Bedürfnisse und 
Interessen sowie auf Erfahrungen von Familien in 
unterschiedlichen Lebenslagen und Erziehungssituationen 
eingehen, die Familien in ihrer Gesundheitskompetenz stärken, die 
Familie zur Mitarbeit in Erziehungseinrichtungen und in Formen 
der Selbst- und Nachbarschaftshilfe besser befähigen sowie junge 
Menschen auf Ehe, Partnerschaft und das Zusammenleben mit 
Kindern vorbereiten, 

2. Angebote der Beratung in allgemeinen Fragen der 
Erziehung und Entwicklung junger Menschen, 

3. Angebote der Familienfreizeit und der Familienerholung, 
insbesondere in belastenden Familiensituationen, die bei 
Bedarf die erzieherische Betreuung der Kinder einschließen. 
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(3) Müttern und Vätern sowie schwangeren Frauen und werdenden 
Vätern sollen Beratung und Hilfe in Fragen der Partnerschaft und des 
Aufbaus elterlicher Erziehungs- und Beziehungskompetenzen 
angeboten werden. 

(4) Das Nähere über Inhalt und Umfang der Aufgaben regelt das 
Landesrecht. 
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Familien brauchen Unterstützung durch Netzwerke 
 
Die Familienphase wird zunehmend zur „Hochleistungsphase“. Beide 
Elternteile müssen die Paarbeziehung gestalten, ihre Kinder versorgen 
und erziehen, eine berufliche Position aufbauen, die materielle 
Existenz sichern und nahe Angehörige pflegen.  
 
Auf dem Arbeitsmarkt sind zeitliche Verfügbarkeit, Mobilität und 
Flexibilität gefordert. Dies steht den Bedürfnissen von Familien und 
der Sorge für Kinder oft diametral entgegen. Familien brauchen Zeit 
füreinander, sie brauchen Beständigkeit und Verlässlichkeit. 
 
Die Eltern sind gemäß Art. 6 Grundgesetz vorrangig verantwortlich für 
die Pflege und Erziehung der Kinder. Das Schaffen einer guten Kultur 
des Aufwachsens muss gleichwohl auch ein öffentliche Aufgabe sein, 
„ bei der sich alle gesellschaftlichen Kräfte und Systeme als 
Verantwortungsgemeinschaft für das Aufwachsen von Kindern und 
die dafür notwendigen 
Rahmenbedingungen für alle Familienmitglieder verstehen“ 
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Eltern brauchen ein wohnortnahes gebündeltes Angebot, damit sie 
ihrem Erziehungsauftrag gerecht werden können und „Familie 
leben“ besser gelingt. Ein Angebot, das gut zu erreichen ist, 
vertraut ist und die Bereitschaft fördert, sich bei Bedarf 
professionelle Unterstützung unterschiedlichster Art zu holen. Sie 
brauchen ein Zentrum, das Bildung, Beratung, Erziehung und 
Betreuung der Kinder sowie Begegnung miteinander verknüpft. 
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Warum der Standort  Freizeit- und „Familienzentrum“ in 
Pößneck? 
Um bereits vorhandene Struktur- und Synergieeffekte sinnvoll und 
kostengünstig zu nutzen, wie: 
1. Langjähriger anerkannter freier Träger der Jugendhilfe. 
2. Die räumlichen Strukturen sind bereits vorhanden und müssen 
nicht erst geschaffen werden. 
3. Die Werkstattstrukturen für kreative Angebote sind vor Ort, wie: 
  - Holzwerkstatt 
  - Kreativwerkstatt 
  - Nähwerkstatt 
4. Der Personalbedarf kann durch die vorhandenen Personal-
strukturen und die Stiftungsförderungssumme kostengünstig 
abgedeckt werden.  
5. Atraktivitätssteigerung des Lebensortes Pößneck für Familien 
geschuldet des Regionalfachtages „Gut leben und alt werden im 
SOK“ (Juli 2015) 
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Unsere 3 Säulen: 

Begegnung – Unterstützung - Kreativität 
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Ort der Begegnung 
Das Familienzentrum 
 
•schafft als offener Treffpunkt Möglichkeiten für Eltern, sich zu   
  treffen und auszutauschen, soziale Netzwerke zu knüpfen und es    
  schafft Raum, sich zu beteiligen und mitzuwirken, 
 
•schafft einen Ort der Begegnung für alle Generationen 
 
•stellt Familienselbsthilfeorganisationen und anerkannten  
   Vereinen Räume für Treffen und andere Aktivitäten zur Verfügung, 
 
•hält Informationen über weitere Begegnungsmöglichkeiten bereit. 
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Begegnungsideen 
-Krabbelkinderfrühstück 

* Elternfrühstück mit Kindern unter Gesetzesanspruch + Kinderbetreuung 

-Eltern- Kind –Café 
* Für gestresste Eltern mit einer Pause zwischendurch 

-Alleinerziehenden-Frühstück 
* Für Alleinerziehende Mütter und Väter zum Austausch 
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Ort der Unterstützung 

Das Familienzentrum 
•bietet ortsnahen Zugang zu einem möglichst umfassenden   
  Beratungsangebot  (Erziehungs-/Familienberatung, Lebens-,   
  Schuldnerberatung u.a.) 
•baut Schwellenängste gegenüber Bildungs- und sozialen      
  Unterstützungsangeboten ab, 
•ermöglicht individuelle Therapien in seinen Räumen, z.B. durch freie   
  Praxen, 
•organisiert Sprachfördermaßnahmen, 
•verfügt über ein aktuelles Verzeichnis von Beratungs- und Therapie-   
  möglichkeiten sowie Angeboten zur Gesundheits- und   
  Bewegungsförderung in der Umgebung. 
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Unterstützungsideen 

Das Elternkolleg: 
 
Unter dem Elternkolleg versteht sich ein modulares Seminarangebot 
mit erziehungsrelevanten , psychosozialen Themenkreisen, die den 
Eltern ermöglichen soll, ihre Erziehungskompetenz im Alltag zu stärken 
und gleichzeitig Alltagentlastend wirkt.  
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Mögliche Themenkreise: 



F r e i z e i t z e n t r u m 

P ö ß n e c k  e . V.  

Stillen oder 
nicht Stillen? 

Alleine 
schlafen, 

Durchschlafen
?! 

Schnuller 
wann weg? 

Geschwister-
kinder Segen 
oder Fluch? 

Elternzeit, 
für wen? 

Trennung 
der Eltern? 

Allein-
erziehend? 

Mein Baby 
lernt 

sprechen? 

Baby (0-1 Jahr) 
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Die Trotzphase, 
was tun? 

Regeln einhalten, 
aber wie? 

Manieren beim 
Essen, wie? 

Wie wird mein 
Kind trocken? 

Zähneputzen? 

Trennung der 
Eltern? 

Alleinerziehend? 

Tod und Trauer? 

Patchwork-
Familie? 

Der unsichtbare 
Freund? 

Gesunde 
Ernährung aber 

wie? 

1.Hilfe bei 
Kleinkindern? 

Kleinkinder (1-3 Jahre) 
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Trotzphase bei 
Kleinkindern, 

Wutanfälle bei älteren 
Kindern? 

Gutes Benehmen, 
ohne dauernd zu 

schimpfen? 

Gefühle meines 
Kindes ernst nehmen? 

Zähneputzen? 
Trennung der 

Eltern? 
Alleinerziehend? 

Tod und Trauer? 
Patchwork-

Familie? 
Kindersicherheit? 

Weihnachtsmann, 
Osterhase und 

Silvester? 
Verreisen? 

Kindergartenkind (3-6 Jahre)  
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Gelung-
ener 

Schulan-
fang? 

Hausauf-
gaben 
selbst-

ständig? 

Schul-
moti-

vation? 

Gute 
weiter-

führende 
Schulen? 

Mobbing 
in der 

Schule? 

Trennung 
der 

Eltern? Allein-
erziehend

? 

Tod und 
Trauer? 

Patchwor
k-Familie? 

Wie viel 
Taschen-

geld? 

Sexuelle 
Aufklärun

g? 

Verreisen
? 

Schulkinder (6-10 Jahre) 
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Pubertät Dauer? 

Erste Liebe? 

Facebook, 
Computer, 

Handy? 

Teufelskreis 
Gewalt? 

Nesthocker? 

Trennung der 
Eltern? 

Alleinerziehend
? 

Tod und Trauer? 

Patchwork-
Familie? 

Mobbing? 

Aufklärung 
Söhne/Töchter? 

Jugendreisen? 

Jugendliche (12-18 Jahre) 
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Ort der Kreativität 
Sowohl den Kindern als auch den Eltern eröffnet sich ein kreativer 
Entwicklungsraum. Sie können unterschiedliche Materialien kennenlernen 
und mit ihnen experimentieren. Es geht insbesondere um Förderung der 
Kreativität, der Grob- und Feinmotorik, der Konzentrationsfähigkeit, die 
kognitive Entwicklung und das Erlernen sozialen Verhaltens. 
 
Damit sich die Kreativität entfalten kann, brauchen Kinder einen Raum, in der 
sie sich wöhlfühlen und frei sind von jeglichem Leistungsdruck. Auch die Eltern 
sollten lernen, dass hierbei nicht das "Produkt" wichtig ist, nicht das Ergebnis 
im Vordergrund steht, sondern die Freude, die Wahrnehmung und 
Entwicklung der Kinder in der kreativen Tätigkeit, in der Gestaltung. 
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Kreativitätsideen 

Jugend-Schreibt-Werkstatt 
 * die Macht der Geschichte 
Reparatur-Werkstatt 
 * reparieren statt wegwerfen 
Näh-Werkstatt 
 * vom Knopf zum Accessoires 
Töpfer-Werkstatt 
 * Dreck (Lehm) der Spass macht 
Holz-Werkstatt 
 * der nachwachsende Rohstoff 
Kreativitäts-Werkstatt 
 * Fantasie ohne Grenzen 
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Die Örtlichkeit 
Gebäude  1100m2 

 * 24 Räume 
Außengelände  5000m2 

 *Spielplatz 
 *Sitzecken (sonnig, schattig) 
 *Grillecke 
 *Kegelbahn 
 *Bocciaplatz 
 *Lagerfeuerstelle 
 *Streetballplatz 
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Etwas Statistik der Stadt Pößneck 

532 721 
435 

1022 

2198 

4830 

1828 

1389 

Altersdurchschnitt 2005 

0-5 Jährige

6-14 Jährige

15-17 Jährige

18-24 Jährigen

25-39 Jährigen

40-64 Jährigen

65-74 Jährigen

ü. 74 Jährigen
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4502 

1576 
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Altersdurchschnitt 2015 
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ü. 74 Jährigen
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Gegenüberstellung 2005 - 2015 
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695 

538 
633 

775 

Weg- und Zuzüge 

Wegzug 2002

Wegzug 2015

Zuzug 2002

Zuzug 2015



F r e i z e i t z e n t r u m 

P ö ß n e c k  e . V.  

349 

643 

Kita-Plätze 

2002

2015
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231 

427 

Grundschule 

2002

2015 587 

275 

Regelschule 

2002

2015

755 

502 

Gymnasium 

2002

2015
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Rückschlüsse 

• Abwanderung scheint gestoppt 
• Geburtenschwache Jahrgänge gestoppt 
• Kinder und Jugendanteil wächst 
• mehr junge Familien bis 2020/30 sind zu erwarten 
 

Darauf folgt, Familien brauchen deutlich präventive Unterstützung 
durch Netzwerke die ihren Erziehungsauftrag entlastend unterstützen. 
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Wichtige Netzwerkpartner 
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Unser Anliegen an Sie 
1. Wir, der Verein „Freizeitzentrum Pößneck e.V.“   

beantragen eine Aufnahme in die örtliche 
Jugendhilfeplanung nach §80 SGB VII, durch 
Beschlussfassung des JHA. 
 

2. Beschluss des JHA über die zu vergebende Priorität, 
Rangfolge, des neu entstehenden großen 
Familienzentrums Pößneck, laut Gesetzesvorlage 
ThürFamFöSIGDVO vom 28.März 2013 § 11. 
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§ 80 SGB VIII – Jugendhilfeplanung 
(Auszug) 

(1) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben im Rahmen ihrer   
      Planungsverantwortung 
 
1.den Bestand an Einrichtungen und Diensten festzustellen, 
 
2.den Bedarf unter Berücksichtigung der Wünsche, Bedürfnisse und     
    Interessen der jungen Menschen und der Personensorgeberechtigten    
    für einen mittelfristigen Zeitraum zu ermitteln und 
 
3.die zur Befriedigung des Bedarfs notwendigen Vorhaben rechtzeitig   
   und ausreichend zu planen; dabei ist Vorsorge zu treffen, dass auch    
   ein unvorhergesehener Bedarf befriedigt werden kann. 
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(2) Einrichtungen und Dienste sollen so geplant werden, dass    
      insbesondere 
 
1.Kontakte in der Familie und im sozialen Umfeld erhalten und gepflegt   
   werden können, 
 
2.ein möglichst wirksames, vielfältiges und aufeinander abgestimmtes   
   Angebot von Jugendhilfeleistungen gewährleistet ist, 
 
3.junge Menschen und Familien in gefährdeten Lebens- und  
   Wohnbereichen besonders gefördert werden, 
 
4.Mütter und Väter Aufgaben in der Familie und Erwerbstätigkeit besser  
   miteinander vereinbaren können. 
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Vielen Dank für Ihr Interesse 
und Ihre geschätzte 

Aufmerksamkeit. 


